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Die Konferenzergebnisse.
Das Ergebnis von Brüssel.

kr-. Berlin . 14. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Ein Mit¬
glied der deutschen Delegation , das an den Verhandlungen
der Brüsseler Finanzkonferenz teilgenommen hat . erwiderte
dem Vertreter des Dammert -Dienstes auf seine Frage nach
dem Ergebnis der Konferenz, dass man in den Kreisen der
deutschen Regierung mit dem. was in Brüssel zutage ge¬
fördert wurde , im allgemeinen zufrieden  sei.
Wenn auch positive Hilfsmittel zur Rettung der deutschen
Finanzen sich aus dieser Art der Verhandlungen nicht hätten
ergeben können, so sei doch die zwanglose und von versöhn¬
lichem Geiste getragene Form der gegenwärtigen Verstän¬
digung eine durchaus geeignete Grundlage,  auf der man
an einer Gesundung des gesamten europäischen Wirtschafts¬
lebens Mitarbeiten könne. Gegenüber den früheren Ver¬
handlungen mit den Alliierten sei jedenfalls Brüssel ein
ganz bedeutender Fortschritt  und wenn der Völkerbund
das aus den Beschlüssen der Konferenz hervorgehende schrift¬
liche Gutachten nach der ihm zustehenden Prüfung anerkennt
und bestätigt , so sei damit ein erster Schritt getan , um
Deutschland aus der Rolle des Zwangsschuldners auf den
Platz gleichberechtigter geschäftlicher Interessen emvorzu-
deben. Es sei zu hoffen, dass der Geist einer vernünftigen
Versöhnlichkeit, dessen erste Anzeichen sich in Brüssel bemerk¬
bar gemacht hätten , auch bei denjenigen unserer Gegner , die
uns noch mit Misstrauen gegenüberständen . allmählich stärker
zur Gestaltung komme.

Frankreich besteht auf eine alliierte Sonderkonferenz.
mz . Paris , 14. r Oft . (Drahtbericht .) Wie das

„Echo de Paris " mitteilt , hat die französische Regierung
die Vorschläge der englischen Note , betr . die Sachver-
ständigenkonserenz in Brüssel und der vorgeschlagenen
Konferenz mit den deutschen Vertretern zur Erwägung
der Wiedergutmachungsfrage , angenommen , aber die
Einberufung einer dritten Konferenz
verlangt , auf der nur die alliierten Regie¬
rungen  vertreten sein sollen . Die englische Ansicht
geht dahin , daß man sich mit Deutschland auf freund-
liche Art  einigen könne, der französische Standpunkt
dagegen glaubt , daß Deutschland seinen Verpflichtungen
nur dann Nachkommen wird , wenn es dazu gezwun¬
gen  wird . Eine Formel für eins definitive Einigung
ist bisher noch nicht gefunden worden.

Lloyd George über Spa.
W. T.-B. Baris , 14. Okt. Wie der „Temvs " aus London

.neidet, sagte Lloyd George  bei dem zu Ebren des an¬
wesenden belgischen Ministerpräsidenten Delacroix gegebenen
Bankett, Sva sei die e r st e der wirklichen Konferenzen
Mischen den Nationen , die den schrecklichsten Krieg , den die
Weltgeschichtekenne, geführt hätten . Wenn die Sva -Kon-
nrenz gescheitert wäre , so wäre das ein völliger Bankerott
gewesen. Man hätte ssch nachher wieder in einem Zustand
gegenseitiger Feindseligkeit befunden, anstatt den Versuch zu
machen, den Weg der Konzessionen  zu beschreiten.
Der belgische Ministervrässdent Delacroix und Lloyd George
wünschten den wirtschaftlichen und moralischen
»rreden in ganz Europa.
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Die internationale Wirtschaftskonferenz,
mz. Amsterdam , 12. Okt. Der „Telegraaf " meldet

aus London : Auf der internationalen Wirtschafts-
Konferenz erklärte Frau Kriege  in einer Rede , daß
vre Preise der Rohstoffe im letzten Jahre in Deutschland
mehr gestiegen seien als während des ganzen Krieges,
die schilderte die Unterernährung  und erklärte,
«aß von einer solch unterernährten Klasse die wirt¬
schaftliche Wiederherstellung nicht zu erwarten sei.

Das Schicksal der deutschen Kabel,
mz. Washington , 14. Okt. (Drahtbericht .) Die

Konferenz fürVerkehrsfragen  nahm gestern
vre Ansprüche  Frankreichs , Großbritanniens,
Italiens , Japans und der Vereinigten Staaten bezüg-
uch des künftigen Schicksals der deutschen
^abel  an . Die Konferenz erörterte ferner das Pro-
toioll über die drahtlose Telegraphie und beschloß die
-oestimmungen in Erwägung zu ziehen , die die größt-
awgliche Entwicklung im Gebrauch der drahtlosen
Telegraphie ermöglichen würden.

Amsterdam, 13. Okt. Lastern Service " erfährt von
SRen?. . 1en̂)eJ niederländischer Seite , dass die niederländische
. uierung den alliierten und assoziierten Mächten über die

deutschen Kabel im Stillen Ozean
QiTmfiPv dass Deutschland diese Kabel den alliierten und
SSÄ Machten nicht vollständig abtreten
gek»m̂ -r̂ st?, der Deutsch-Niederländischen Telegranhen-
rnna gehörten und sowohl die niederländische Regie-

9 als auch niederländischePrivatleute daran teilhätten.

Das französisch-belgische Defensivbündnis.
? ""don, 13. Okt. Der belgische Ministerpräsi-

2-̂ Elacroix erklärte einem Vertreter des „Daily
, „^ raph": Die französische und die belgische Regie-

Hr , t)Qtten  nicht die Absicht, dem Sekretariat des
^ - >5 e r b u n d e s die Grundsätze ihrer Defensiv-
tẑ ' an  z. einschließlich der Mitteilungen , die über die
orbsit ? g ^ Zwischen beiden Eencralstüben ausge-
teibn ^ Planes ausgetauscht worden seien , mitzu-

Die Botschafterkonferenz.
mz. Paris . 13. Okt. Die heutige Botschafterkonferenz

unter dem Vorsstz Jules Eambons beschäftigte sich mit der
Verzögerung der Ratifikation des Lrianon - Frie*
densvertrages  durch die Budavester Regierung , Ferner
antwortete sie auf verschiedene von einzelnen Grenzten-
setzungskommissionen an sie gerichtete Anfragen uno trat
dann in einen Meinungsaustausch ein über den gemäss
Art . 104 des Versailler Friedensvertrages zwischen Polen
und der freien Stadt Danzig  abzuschlietzenden . Vertrag.
Ein Ausschuss wurde beauftragt , einen Entwurs auszu¬
arbeiten . der der Botschafterkonferenz vorgelegt werden soll.

Tirard bei Millerand.
mz.  Baris , 14. Okt. (Havas .) Präsident Millerand

empfing gestern nachmittag den französischen Oberkomnnssar
im besetzten Rheinland . Tirard.

1«« .- Die Veröffentlichung dieser militärischen Ein-
-kK würdtz dem Abkommen Wen Wext . nechmLN'-

Die Liga für den Völkerbund.
inz.Mailand , 13. Okt. Bei der bereits gemeldeten Er¬

öffnung der JnternationalenKonferenz  der Liga
für den Völkerbund verlas T i t t o n i eine B o t s cha s t
des Vülkerbundsrates . in der dieser der Konferenz seine
Sympathie und Ermunterung ausdrückt und betont , dass der
Völkerbund nicht beabsichtige, die gesetzmäbigen Rechte der
Völker zu schmälern, sondern diese Rechte zu schützen
und ein freundschaftliches Zusammenwirken aller Völker im
Kampfe gegen die gemeinsamen Leiden zu ermöglichen
wünsche. Darauf hielt Tittoni eine Ansprache,  in der
er ausführte : Der Völkerbund solle eine hohe, unabhängige
und unparteiische Behörde sein. Er würde seinen Zweck ver¬
fehlen und der allgemeinen Nichtachtung anheimfallen , wenn
er die Interessen einiger Regierungen statt derjenigen der
Menschheit  wahrnehmen wollte . Die augenblickliche
Lage Europas sei nicht weniger verhängnisvoll , als es die
Lage der Völker nach anderen grossen Kriegen war . denn
sie berge in den Friedensv ^ rträgen die
Keime zukünftiger Kriege  in sich. Ein neues
Phänomen tauche am Horizont auf . das Erwachen von Un-
abhängigkeitsbestrebungen der Völker, die kolonialer
Herrschaft  unterworfen leien. Die Aufgabe des Völker¬bundes werde hart sein. Indessen machten sich schon seine
Wohltaten fühlbar . Tittoni zählte dann einige wohltätige
Massnahmen des Völkerbundes auf und sprach den Wunsch
aus . dass die Regierungen die Entschliessungen der letzten
Brüsseler Konferenz  ausführen müssten, denn sonst
würden sie eine schwere Verantwortung auf sich nehmen.
Aber man dürfe nicht bei dem ersten Schritt stehen bleiben.
Tittoni erinnerte an seine Vorschläge auf der Konferenz von
St . Sebastian , auf die Tagesordnung der Völkerbundsver¬
sammlung die Frage der Anwendung des Artikels 23 des
Vertrages zu setzen, der allen dem Bund angehörenden
Staaten eine gerechte wirtschaftliche Behandlung
Unsichere. die unvereinbar sei mit dem Monopol über dieRobstoffe und mit der Ausbeutung der Völker durch die
grossen Truste. Tittoni schloss mit dem Wunsche, dass dem
Völkerbund Zwangsmittel  gegeben würden , um seinen
Entscheidungen Achtung zu verschaffen. — Der Minister des
Äußern Graf Sforza  erklärte , die Form des Völkerbundes
würde Gefahr laufen , etwas Schlimmeres als eine Utopie zu
werden , nämlich eine Liga oder höchstens eine Versicherungs¬
gesellschaft auf Gegenseitigkeit, wenn der Völkerbund keine
andere Macht hätte als die Protokolle aufzusetzen. Vor
hundert Jahren — so fuhr der Minister fort — schufen
andere Protokolle mit der h e i l i g e n A l l i a n r so etwas
wie einen Versuch zu einem Völkerbund , aber die Be¬
wegung der Nationalisten brachte den Versuch zum Einsturz
wie ein Kartenbaus . Ebenso würde auch der Völkerbund
nicht sicher sein, wenn in der Welt von Morgen eine Klasse
reicher blühender Staaten , die alles zum Leben Notwen¬
dige besitzen, nicht begriffen , dass ihr Wohlergehen mit dem
Wohlergehen aller verknüpft sei und wenn sie — sei es auch
unbewußt — schließlich eine K ast e gegenüber den Staaten
schaffen würden , welche für Proletarier  gelten müßten.
Zum Leben braucye der Völkerbund eine andere mora¬
lische Atmosphäre.  Der Redner betonte die Nütz¬
lichkeit der Provaganda . damit der Völkerbund sich auf der
Grundlage erhebe, die weit fester sei als die Blätter des
Vertrages , nämlich „auf dem Gewissen der Völker,
die nicht mehr wünschen dürften , dass eine Generation
arbeite und schaffe, damit die andere getötet werde . Der
Redner schloß mit dem Wunsche, daß die Arbeiten der Kon¬
ferenz zum Wöhle der Menschheit mit Erfolg begleitet sein
werden.

Das Programm des Völkerbundsrats.
mz . London, 13. Okt. Auf der am 20. Oktober statt¬

findenden Tagung des Wlkerbundsrates wird u. a. die
Ausstellung des Programms  erfolgen , wo¬
nach die Bewaffnung  der verschiedenen kleinen
Staaten , die dem Völkerbund beitreten wollen , b e-
schränkt  wird , desgleichen die Schaffung eines
Planes für die f i n a n z w>i r t f cha f t l i che Or g a n i-
f a t i o n, die die Vorschläge der Brüsieler Konferenz
behandeln soll. Außerdem die Aufstellung des Bud¬
gets  des Bundes für 1921. Tittoni wird einen Ent¬
wurf für die internationale Aufsicht über die mono¬
polisierten Rohstoffe einbringen . Wahrscheinlich wird
auch die polnisch-litauische Streitfrage verhandelt
werden . — — ——

Die Soldauer Flüchtlinge.
mz. Königsberg. 13. Okt. Vom Obervräkidium wird

mitgeteilt : Wie vom Vertreter des Reichs- und Staatskom¬
missars in Allenstem. Eebeimrat v. Jerin . der die Verhand¬
lungen mit . Polen über , die Frage der Soldauer Flüchtlinge
führte , berichtet wird , ist der Vertrag mit Polen hierüber
heute unterzeichnet worden . Im Vertrag ist eine Liste von
1 4 2 8 Person  e n angeführt , die unbehindert so-
fort  z u r u ckke h r e n können. Wegen derjenigen Flücht¬
linge . die nicht auf der Liste stehen, sind weitere Schritte
unternommen worden. Die Grenze wird von. Montag ab
jür drer laue geöffnet. .

Das Kärntener Abstimmungsergebnis.
Die Mehrheit für Deutsch-Österreich.

W. T.-B. Klagenfurt . 13. Okt. Um 6.30 Uhr nachmittags
ertönten vom Stadthausturm 16 Böllerschüsse, welche der >n
der grössten Erwartung befindlichen Bevölkerung verkün¬
deten. daß das Ergebnis der Volksabstimmung bekannt ge¬
geben wird . Das Ergebnis ist folgendes : Rosegg, für
Deutsch-Österreich 1980. für Jugoslawien 2331. Distrikt
Fortach für Österreich 6428. für Jugoslawien 4984. Distrikt
Bleiburg für Österreich 6140. für Jugoslawien . 2442. zu¬
sammen für Österreich 21 352. für Jugoslawien Io .096
Stimmen : 59 . 14 Prozent der Stimmberechtig¬
ten stimmten also für Österreich.  In den Strassen
der Stadt herrscht ein außergewöhnlich reges Leben : alle
Häuser stnd beflaggt : alle Glocken läuteten.

mz.  Wien , 14. Okt. Der Vorsitzende des Kabinettsrates.
Staatssekretär Dr . Mayr , richtete an den Landesverweser
von Kärnten ein Telegramm , in dem die Staatsreglerung
dem standhaften Kärntner Volke, das in bewährter Heimat¬
treue den Sieg des höchsten Rechtes , des Rechtes auf Selbst¬
bestimmung errungen habe, wärmsten Dank und Gruß sendet.

Der Reichswirtschaftsminister in Süddeutschland.
mz.  Karlsruhe , 13. Okt. Auf Einladung des Ministe¬

riums des Innern hatten sich gestern nachmittag Vertreter
von Handel . Industrie und Gewerbe sowie der Aroeitnehmer-
schaft im Sitzungssaale des Ministeriums eingefundem um
mit dem Reichswirtschaftsminister Dr . S Ä o l z eine .Reche
aktueller Fragen zu beivrechen. Der Reichswirtschaftsmrmiter
sprach über die Notwendigkeit uich die Vorteile engster
Zusammenarbeit  zwischen den Wirtschaftsbehorden
des Reiches und der Länder . — Minister Remmele  hob
den Wert einer guten Verständigung zwischen den Rerchs-
und Landesstellen einerseits und den Trägern des Wirt¬
schaftslebens andererseits hervor und betonte , dass der
Regierung alles daran liege , berechtigte Beschwerden aller
Berufsstände zu beheben.

Streikbeendigung im Berliner Zeitnngsgcwerbe.
W. T.-B. Berlin , 13. Okt. Vom Reichsarbeitsministe¬

rium wird mitgeteilt : Im Reichsarbeitsmiristerium fanden
heute unter der Leitung des Ministerialrats Dr . Sitzler
und in Anwesenheit des Staatssekretärs Dr . Hirsch vom
Reichswirtschaftsministerium zwischen den Vertretern der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer des Gross-Berliner Zeitungs-
gewerbes Verhandlungen statt . Die Verhandlungen führten
nach langem, außerordentlich schwierigem Verlauf und durch
weitgehendstes beiderseitiges Entgegenkommen zu einer
völligen Einigung.  Die getroffenen Vereinbarungen
unterliegen noch der Zustimmung der beteiligten Verbände
und Gewerkschaften, die am Donnerstagvormittag erfolgen
dürfte . Es ist zu erwarten , daß in den vom Streik be¬
troffenen Betrieben die Arbeit noch am Donnerstag
ausgenommen  werden wird.

Berliner Arbeitslosen -Demonstration.
W. T.-B. Berlin . 13. Okt. Mehrere tausend Arbeitslose

und Rotstandsarbeiter aus Neukölln marschierten heute nach¬
mittag nack dem Neuköllner und dann nach dem Berliner
Rathaus , um die Forderungen der Berliner Arbeitslosen zu
unterstützen. Von den Berliner Arbeitslosen hatten sich nur
wenige eingefunden . Die Demonstranten hielten die
Straßenbahnwagen an. Eine Deputation trug die Wünsche
der Arbeitslosen im Rathaus dem Unabhängigen Stadtrat
Weise vor . worauf kick die Menge zerstreute.

Streikende russische Gefangene.
mz.Berlin , 13. Okt. Zu der von der ..Roten Fahne " ge¬

brachten Nachricht über die Besetzung des Lagers Sielow
bei Cottbus durch Reichswehrtruvven wird mitgeteilt , dass
die Besetzung durch eine kleine Meuterei  veranlasst
wurde . In der vorigen Woche waren einige gefangene
Russen über den Zapfenstreich ausgeblieben und sollten da¬
für mit drei Tagen Arrest bestraft werden . Die Lager -
insassen traten in einen Sympathiestreik  und verhin¬
derten die Abführung der Verurteilten . Etwa 1500 In¬
sassen streiken noch. Das Lager ist zurzeit von einem Zug
Reichswehr besetzt. ,

Verhaftung eines deutschen Spartakide « in Norwegen.
mz.  Bergen» 13. Okt. Die hiesige Polizei verhaftete

den deutschen Spartakiden Reyde.  Der Verhaftete
ist aus Hamburg gebürtig und 23 Jahre alt . Er war
einer der Haupträdelsführer während des Put sch es,
der im Mai 1920 an Bord des deutschen Dampfers
„Senator Schröder"  aus Hamburg stattfand.
Der Dampfer lies auf der Rückreise von Rußland Ber¬
gen an. Es glückte Reyde und einem Kameraden zu
entfliehen . Mit Hilfe der Redaktion eines linksradi-
kalen Blattes in Bergen verschaffte sich Reyde dork-
selbst Arbeit . Die Verhaftung geschah auf Veran¬
lassung des deutschen Konsulats in Christiania . Reyde
protestiert energisch gegen die Auslieferung an Deutsch¬
land und verlangte , als politischer Verbrecher nach
Murman zurückkchren oder zur See gehen zu können.

Italienische Sozialistenkundgebungen für Sowjet-
Rußland.

W. "kr 5 - Mailand , 13. Okt. (Drahtbericht .) Die sozia-
nstkiche Partei hat für Donnerstag , den 14. Oktober , wie
berelts gemeldet, eine allgemeine Kundgebung in allen
Siadten Italiens angesagt . Die Kundgebungen erfolgen
zum Zweck der Befreiung aller politischen Gefangenen und
zur Anerkennung der Sowjetregierung durck die italienische
Regierung . In allen Städten werden zwischen 2 und 3 llhr
grosse Kundgebungen und Versammlungen abgebalten wer¬
den. In ernE Aufruf fordert der ..Avanti " auch die Eise»,balmer-auf. .Kundsebvngen anzufchlietzen.
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Deutschland und Rumänien.
W. T.-B. Berlin . 14. Oft . (Amtlich.) Nach einer der

deutschen Friedensdelegation in Paris erteilten tnuitfritdjen
Auskunft des französischen Ministeriums des Äußern hat die
rumänische Regierung am 14. September ihre Ratifikations¬
urkunde zum Versailler Friedensvertrag tn Paris nr.eder-
gelegt. Der Friedensvertrag  ist also mit diesem
Zeitonnkt im Verhältnis zwischen Deutschland und
Rumänien in Kraft  getreten . Die m den Schlunbe-
stimmungen des Friedensvertrages vorgesehene, amtliche
Mitteilung der französischenRegierung über die N;eder-
Ießung der rumänischen Ratifikationsurkunde ist bei der
deutschen Regierung bisher nicht eingegangen. Infolgedessen
Lat auch die übliche amtliche Bekanntmachung rm Rerchs-
gcsehblatt über die Ratifikation durch Rumänien noch nicht
erfolgen können.

Kabinettssturz in Lettland.
Br . Berlin , 14. Oft . (Gig. Drahtbericht .) Wie uns

vus Riga mitgeteilt wird , ist das Ministerium
Allmani,  das sich mit kurzen Unterbrechungen feit
Begründung der lettländifchen Staatlichkeit gehalten
chatte, plötzlich g e st ü r zt worden . Lettland ist im
Augenblick buchstäblich ohne Regierung . Die Sozial¬
demokraten wollen, wie wir hören, einstweilen einer
parlamentarischen Kommission die Regierung über¬
tragen . Ein Teil der bisherigen Minister soll wegen
grober Bestechungen, Unterschleife und Diebereien
unter Anklage gestellt werden.

RücktrittsabftchtenLord Frenchs.
mz. London, 13. Okt. „Daily Mail " glaubt zu wissen,

der Rücktritt von Lord F r e n ch werde demnächst erfolgen.
Sein Gesundheitszustand lasse viel zu wünschen übrig.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Postvsrhältnisfe aus dem Lande.

Der NassauMe Landverbanid schreibt uns : Aus land¬
wirtschaftlichen Kleisen worden seit längerer Zeit Klagen
darüber geführt, das die postalischen Verhältnisse auf dem
Land in keiner Beziehung den heutigen Verkebrsbedun-
nissen und den berechtigten Interessen der laitdwirtschait-
lichen Betriebe Rechnung tragen. Eine zweite Postbe¬
ste l l u n g , die vor dem Krieg fast jeder Ort batte, gibt es
nicht mehr. Bor allein sieht man in der vielfach Sonn-
rags nicht  staitfindenden Postbestellung einen llbelstand.
dem ab geholfen werden mühte. Der T elevbonv er¬
leb  r labt auch sehr zu wünschen übrig : abgesehen von den
hoben TelevbongsbUhren. die vielfach zur Kündigung des
Telephonanschlussesnotgedrungen führen, ist der Fernsprech¬
verkehr bei vielen Postanstalten in dm Mittagsstunden ge¬
schlossen. Während der Dienstzeit der Agenturen ist der
Landwirt bei den landwirtschaftlichen Arbeiten auf . dem
Feld beschäftigt: in 'den arbeitsfreien Mittagsstunden ist für
ihn der Fernsprechverkehr unmöglich gemacht. Es liegt cm
dringendes Bedürfnis dafür vor, daß überall dort, wo Sonn¬
tags keine Postbeistellung besteht, wenigstens wieder eine
einmalige Zustellung erfolgt , und daß der FerNsorechverkehr
eine derartige Regelung findet , die es den Landwirten er¬
möglicht. auch in den Mittagsstunden zn telephonieren, denn
der Landwirt kann nickt während der Sauptarbertszert stun¬
denlang am Telephon sitzen und auf Anschluß warten.. zumal,
da bei der heutigen verkürzten Arbertszertder Betriebsleiter
an der Arbeitsstelle stets zugegen sein muß. Es wäre sehr
zu hoffen, daß die hier angeführten Mißstande alsbald ab¬
gestellt würden. _

— Dir Einkommenbesteuerung des Jahres 1829. In
idiesen Tagen erleben unsere Bürger eine sehr unangenehme
Überraschung. Sie glaubten, durch den Lohnabzug  von
weiterer Steuerzahlung befreit zu iem und erhalten nun
einen Zettel vom Finanzamt Wresbaden-Stadt ustd -Land
über einen recht ansehnlichen Betrag , der an die hiesige
Steuerkasse zu entrichten ist. Man nahm melfach cm. daß
man sich um diese Steuer nicht zu bekümmern brauche und
man ruhig bis zur späteren Verrechnung warten rönne. Dem
scheint aber leider nicht so zu sein, denn der Zettel besagt,
daß die beiden ersten Raten fällig und bis zu emem bestimm¬
ten Termin zu zahlen seien, selbst ohne Rücksicht auf etwaige
Einsprüche, di« namentlich dann recht zahlreich seltend ge¬
macht werden dürften, wenn die Lohnabzüge, auch soweit sie
über die 1t) Prozent hinausgehen, sich prozentual ans der
richtigen Höhe halten. Zweifellos liegt tn der Er-hAung
dieser besonderen Einkommensteuer mne ungerechte Harte,
«d die Ungewißheit ist in allen. Kreisen «roß, Die zustan-
dig« Stelle sollte alles tun. um für schnelle, weitgehende Auf¬
klärung des Publikums Sorge zu tragen.

— Volkshochschulbund Wiesbaden und Umgebung. Die
GrÄndungsversammlun« batte den Ausschuß auf höchstenŝ -O.den Vorstand auf 5 Mitglieder sestgefetzt. Didse m voller
Tätigkeit befindlichen Orgaue bearbeiten eben den Ausbau
der Organisation und den Löhrvlan für^das ^erstê salbzahr

Mesdadener Tagsratt.
1921. Sie setzen sich züsammen aus : Frl . Dr. Arms Direktor
Beutinger , Rechtsanwalt Dr . Butterfach Eewerklchaitsiekre-
tär Demmer. Oberlehrer Dr. Dürre. Stadtv . Grün, Kaui-
mann Heuzeroth. Direktor Dr. Hörer, Lehrer Klllran, Lehrer
Otto Klees . Frl . Dr. Knifchewski. Sanitätsrat Dr. Laquer.
Stadtrat Maaß. StadMulrat Dr. Müller. Pmrrer Pbilwnl.
Dr. med. Poblo . Frau Stadtv . Dr. Rebm . Mckeumsdirektor
Pror. Dr. Ritterling . Studienassessor Dr. Rerchwein. Lehrer
Heiirr. Schaaib. La-ndrat Schlitt . Schneidermeister Sommer.
Prediger Tschirn. Den Vorstand  bilden die Herren: Dr.
^ürre , Kaufmann Heuzeroth, Dr. Reichwem. Stadtrat
Ataaß. Dr. Pohle . Anmeldungen wolle man an den Vor¬
sitzenden Herrn Dr. Dürre (Sonnenberg) richten, der wie
alle übrigen Herren des Vorstandes Auskunft erteilt . Spen¬
den und Beiträge wolle man vorläufig auf das .Konto Dr.
Reichwein Nr. 10 479 bei der Nassauischen Landesbank ein-

zahlen. j{ ut8fajjm  Der Termin für den Umtausch der
Zwischenzulassungsbescheinigungenfür Kraftfahrzeuge. gegen
die grünen Zulasiungsoescheinigungsn ist bis zum 20. Dezem¬
ber d. I . verlängert. Beim Umtausch sind 10 M. Gebuyren
zu entrichten.

— Vom Wochenmarkt. Auf dem heutigen Wochenmarkt
waren folgende Großhandelspreise notiert : Apfel., ausge-
reiftes Tafelobst. 1. Qualität . 1.10 bis 1-40 M.. Apfel. aus¬
gereiftes TafeloW . 2. Qualität . 70 bis 80 Pi „. Birnen, aus-
gereiftes Tafelobst, 1. Qualität , 1.10 b^ 1-40  M „ Koch¬
birnen 70 bis 80. Pf .. Simbeeren 2.20  M . Eoellaftanien
1.70 M.. Weißkraut 20 M .. Wirsing 30 bis 40 Pf .. Rotkraut
35 W -. Evimat 40 Pf .. Tomaten 1.20 M„ Blumenkohl.
1. Qualität . 1.80 M.. 2. Qualität 1.40 M.. Karotten 40 Pf ..
Rosenkohl 2.20 M.. ButterkM 40 Pf . das Pfund- Kopf¬
salat 25 bis 30 Pf ., Endivien 40 bis 45 Pf . das Stuck. Gelbe
Rüben (50 Kilogramm) 25 M-. Zwiebeln (50 Kilogramm)
80 Mark.

— Die Dachsiagd. Aus Rhein hei  f e n wird uns be¬
richtet: Vetter Dachs als großer Feinschmecker fuastsoeben
mit Vorliebe die Weinberge auf und beteiligt nch nach seiner
Art an der Traubenlese, ein ..Leser", der den Wemgutsbe-
sitzern gewiß nicht willkommen ist. So kommt es. daß ständig
die Dachse in den Weinbergen erlegt werden. Einem glück¬
lichen Zager ist es allein in dieser Woche gelungen. 7 Dachse
zu erlegen, die nicht weniger denn 52 Pfund <*reit batten.
Das Dachsfett ist bochgesucht als vorzügliches Wundbe.il-
mittel . wie auch als Schmierfett sehr begehrt. Deshalb wird
die Tranbenliebhaberei der Dachse auch ihr Schicksal.

— Die Schiffahrt auf dem Rbein ist verhältnismäßig
immer iioch lebhaft. Cchleppkraft ist genügend vorhanden,
die Schlepp lob ne sind unverändert. Zur Verfrachtung kamen
viel Braunkohlenbriketts. Die Frachtsätze vom Rheln-Herne-
Kamal nach Mainz betrugen 16 M.. Frankinri 17 M . und
Mannheim 16 M. Der Schlevvlobn nach Mannheim von den
Rubrbäfen aus stellte sich auf 28 bis 29 M. pro Tonne. Der
Floßverkehr nach Holland ist sehr rege.

— Ei» gut gehendes Gewerbe stellen zurzeit die Fatz-
fwbrMen idar. Die lange Reihe hervorragend guter Wem-
jahre hatte am sich schon eine bedeutend gesteigerte Nachfrage
iioch neuen F>ässern zur Folge . Als aber -urch die enorm
hohen Einnahmen aus dem WeinveMiuf auch die Kaustraft
der kleinen Winzer Haid ganz gewaltig stieg und die Wein-
vroduzenten infolge der beispiellosen Treibereien im Wein-
bandel massenhaft dazu ülbergingcn. ihre Kreszenz felmt ein¬
zulegen. da wuchs auch die Nachfrage nach neuen Fas ern
jeder Größe außerordentlich. Dazu kommt noch, dag Deutsch-
laiid auf Grund des Friedensvertrags .gezwiingen ist. grone
Mengen von Weinfässern nach Frankreich als Ersatz für die
im Krieg zugrunde gegangenen Fässer abzuliofern. Die
Austräge der deutsichen Fahfabriken sind auf diese Weise der¬
art gestiegen, daß die Betriebe überall vollauf beschäftigt
sind. Eine große deutsche Fäßfabrik. die in Weisenau eine
kleine Filiale unterhält , bat zurzeit allein an sogenannten
Dersandfäsiern (50 bis 500 Liter) 45 000 Stück zu liefern.
Hierzu kommen noch die Masisnbestellungen kleiner Winzer
und großer Weinfirmen.

— Verarbeitung von Kartoffeln in gewerblichen Brenne¬
reien. Die ReichslartoffeKtelle macht bekannt, daß in nicht
mit landwirtschaftlichen Betrieben verbundenen gewerb¬
lichen Brennereien nur minderwertige Kartoffeln verarbei¬
tet werden dürfen, die von den Bedarfs -Kommunalverbän-
den als Abfall verkauft wurden. Gewerbliche Brennereien,
die derartige Kartoffeln verarbeiten wollen, haben einen
vom KommunalvewbaNdihres Bezirks beglaubigten Antrag,
aus dem Menge und Herkunft der Kartoffeln sowie der Preis
ersichtlich sind, der ReichskartoiffÄstellevorzulegen. Händ¬
lern , die sich mit der Lieferung von Kartoffeln an Brenne¬
reien befassen, kann die Handelserlaubnis wegen Unzuver-
läNgkeit entzogen werden.

— Die Bolkslesehalle im Lyzeum 2 am Boseplatz ist künf¬
tig Wochentags von 11 bis 1 Uhr und von 4 bis 9 llhr . und
Sonntags von 11 bis 1 Uhr geöffnet. Monatskarten
ä 50 Pf .. Halbjahreslkart-en ä 2 M.. Jahreskarten L 3 M.
In dem hellen und luftigen Raum liegen 40 Tageszeitungen
auf, 10 Kunst-, 58 Fach-, 15 UnterhaltunLszeitkchriftenund
eine kleine Handbibliothek laden zu behaglichem Lesen und
ungestörten: Studium ein. und kann wohl jeder versichert sein,
das zu 'finden, was ihn interessiert und ihm zur Weiteibil-
dung diein t.

Staatstheater.
Mittwoch,  den 13. Oktober: ..Wilhelm Tell" von

Schiller.  Herr Walter Pittschau  als Gast.
I want a hero ! Oft schon ist der Ruf nach dem Helden

in der Welt erllungen. Selten drenglicher als seit zwei
Jahren zu Wiesbaden , der Stadt.

War der Akann, der gestern abend Mmbrustb̂ ehrt
über die Bretter des Theaters schrrtt. der Ersehnte?

Rach dem ersten Schuß ist es nicht eudgbltM zu berahen.
Gewiß aber, daß wir m Walter P rttschau  vom ersten

Augenblick und Laut am einen sympathMen, stattlichen,
natürlichen, einen gutem Schauspieler kennen lernien. Er
gleicht seinem leider zu iruh verstorbenen Vater der als
leuchtender Cherusker, gewaltig an Körper und Stimme , ,m
Gedächtnis der Wiener und Berliner lebt. Auch Jung-
Walters schlaiike Männlichkeit überragte gestern um Sauv-
teslänge die Männer von Sarnen . Schwm und Uri.

Ob auch an innerer Hohe. Glanz und Stil in dem Maße,
daß er als der Held unter ihnen steht —? .

Gegen  ihn ist fast nichts auszusagen, für ihn viel,
ob genug — dies bleibt die Frage.

Das Organ liegt sehr hell und hoch. Uber die Moglich-
kert seiner Kraftentfaltung gibt der Tell mcht. erschöpfende
Auskunft. Was er beansprucht, kam, ohne Forcierung. Di«
Aussprache ist deutlich. Der Vers wird geschmackvoll behan¬
delt. Das heißt, er wird natürliche Rede und bleibt doch

^ °Größtsr Vorzug : die Gestalt ist gesehen und nach der
verffönlichen Vision sicher binsestellt. Als cm frobllch-biede-
ics Jägerblut , als liebevoll-humoristischer Hausvater. , Mit
hübschen, belebenden Nuancen. Wie er den Jungen die im
Brunnen benetzten Hände ins Gesicht ahsvritzt uiÄ», so. Nur
vor der Derkitschung durch ,u viel Zärtlichkeit sei er auf

Kur«um, kuvzumi, kurzum. . . Ich weiß nicht. 0b die Per-
sönlichkeit in die Finnen der Phantasie hmaufremt . In der
Hohlen Gasse tat sie's nickt. .. .. . ..

„Erquicklich, aber nicht binremend", beschnd ich Mich für
hsute.

Der „LeWboem"-.anv -Tve-jtas . soll weiterem Aufschluß

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 482.
Evangelischer Gemeindeahend- vM

Pfarrer Beckmann  wird «m FreitagallMid 8 twr m
Lutbersaal ein Eemeindeabeud «tattff mchen. bei dem d«
AiarktkirchengemeiNde. der EesamtkirchenvorstanÄmw ver¬
schiedene Arbeitsgruppen dem Sckeî nden emerl Gruß u^
Dank sagen wollen. Den musikalischen^ erl bockmdem Evangelischen KircheM«sangverem .übernommen. Pro¬
fessor Tiedemamn (Violine ), Frl . Hedwig Schäfer (Gesang)
und Frl . Klein (Klavier ) . .

— Di« Sienliftunben Sei der Zanhmttstammtt tome btt
lungsiiellc sind mit Rücksicht aus di« N-tw-ndlgke,t. an Heizung und Be¬
leuchtung zu sparen. u°m 15. d. M. ab auf die Stunden °°n 8 Uhr uer.
mittags bi- 3 Uhr nachmittags festgesetzt. Die Sprechstunden sind -wrschcn
g und 12 Uhr vormittags.

— Wäichediebftahl. Ein Einbruch wurde während der Nacht von
Montaq^auf Dienstag in ein- Waschküche an der LeMng!t-°ß- °°-icht D-m
Einbrecher fiel für etwa 20N« M. Wasche zur Beute, darunter u. a.
7 weike Bettücher, gezeichnetN., 1 weißes Tafeltuch, ĝezeichne H. K.,
1 weitzes Plumeau, nicht gezeichnet, 4 weihe Kopslissenbezuge. gezeichnetR.,
7 weihe D-menhemden. gezeichnetR.. 8 bis 10 Servietten, k weiß- S-nd.
tück-r ^ aezeichnetN., verschiedene Taschentücher und Teeservietten. Etwaig«
Meldungen, welche zur Rückerlangungder Sachen b-zw zur ErmU - m,g
des Täters zu führen geeignet erscheinen, auf Zimmer 19 ,m Polizei-

xrästdiatz-bSud-.̂ - ^ strahe 18). S°-r P -°dig°r R-hr-B-rlin ein b«-
kannter Buhpredigsr, wird am Donnerstagabend8U Uhr "bei das - h» a
Tage der Aufklärung" reden. Am Freitagabend lautet das Thema „Ein

Ultimatum Gottes". Zu diesen Vorträgen ist jedermann herzlich mnge.
laden. Zutritt frei. Im übrigen wird auf den Anzeigenteil verwiesen.

— «iurhaus. Für die am kommenden Samstag, ab 8 Uhr abends »
kleinen Saale und in der Wandelhalle stattfindendsReunion Mbt sich leo-
bastes Interesse kund. Für Besucher dieser Ballveranstaltung l>t der Anzug
wie folgt vorgeschricben: Herren: Frack oder Smoking. Drmen: Abend.
toilette/ Die Kurverwaltung macht besonders daraus ausmerisam, dah
vor der Tischbeste«ung im Kurhausrestaurant die K-rtenl- sunz an der
Tageskasse im Kurhaus« erforderlich ist.

Dorberichte «Ser Kunst . BortrSs « «« d Tevwavdter.
» Et-atsthe- t-r. In der am Freitag stattfindenden Arifsuhruns von

Minna von Barnhelm" spielt Frau Versen hier zum erstenmal die Rolle
her  Minna " — Die Bühnenproben zur Neuinszenierungdes „Eotz von
Verlitbinaen" haben begonnen. Oberinspektor Schleim hat eine technische
Einrichtung ersunden, die es erinöglrcht, die 21 Berwandllliigen der neuen

aebaltm und ^ diglich als Rahmen für dl- szenischen Vorgänge dur^ge-
Wet weiden. Sie Erstaufführung ist für Freitag, den 28. Oktober, vor-
gesehen.Vortrag. Dr. Stesan Zweig, der bekannte Schriststsller und Bahn¬
brecher i" Romain Rolland, wird am 23. Oktober im K°sm°s°° l em-n
Vortrag balten der den Titel führt: „Romain Rolland. Der Mann und

W-rk̂ Dr. Zweig wird nicht nur -in umfassend« Bild von dem
Leben des groben franzästschen Dichters und Menschen, sondern auch eme
eingebende Analyse seiner dichterischen Schöpfungen, der dr°" ^ l!ch°n wie
der epischen, geben. Dem deutschen Publikum find von den̂ dramatischen
Werken RoÜands „Die Wölfe" und „Danton . von den^epischen der Un¬
bändige Entwicklungsroman „Johann ' ^ sseu Held ein deutsches
Munkaenie ist und neuestens auch „Meister Breugnon durch mt5gab«n
wchlKannt ' geworden. Auch, über die biographischen afefta . SWSwta
— Das Leben berühmter Aianner: Beethoven, Michelangelo, Tolito,
wird Dr. Zweig sprechen. Es ist zu erwarten. Latz der Vortrag 3» «0S.
der heute in Deutschland der Berufenste ist, über Romain Rolland z»
sprechen, dem lebhaftesten Interesse begegnen wird.

AAS Provinz und RE
Eme Todessahri.

ei . L- iig-ilschwalb- ch. 13. Okt. Ein schwerer Autounfall ereignete sich
gestern unmittelbar vor unserer Stadt auf der K-meler Stratze. stn
einem mit drei Holländern und einem Deutschen besetzten Aut- vertagte auf
der steil abfallenden Stratze die Bremse und jagte in rasendem Tempo den
Berg hinab. Der Deutsche, der als Esst mitfuhr und den Wagen,ührer
orientieren sollte, sprang aus dem Wagen, wurde aber dabei so heftig gegen
einen Baum geschleudert, datz er an seinen Verletzungen bald daran, im
Krankenhaus verstarb. Der V-ruiiglückte stammt aus Dus,°!dor, und ist
von Berus Eh-uffeur. Die anderen drei Herren wurden aus dem Wagen
geschleudert, kamen aber mit verhältnismätzig leichten Verletzungendavon.
Der Wagen liegt, vollständig zertrümmert, am Stahlbrunnen.

*

WC Biebrich. 13. Okt. Nachdem sta- tlicherseits das Schulgeld  an
seinen höheren Schulen au, 580 M. festgesetzt worden ist, wird eine solche
Erhöhung auch an der Riehlschule erfolgen. Es .st aber u^ >es-mmt ob
das auch für das Lyzeum der Fall sein wird. — PEz -ilichers-its -n
darauf hingewiesen, datz das sogenannte Kartofsel - Stoppeln
unter Verbot steht und bestraft wird. ^ _ . . .

sr Rambach. lt . Okt. Am IS. Oktober sind es 4» Jahr -, datz s -rr
Hauvtlehrer Cunz  in der Gemeinde tätig ist. Herr Cunz erfreut sich
allgemeiner Beliebtheit und hat sich für die Allgemeinheit sehr verdient
gemacht. _ _ _

HandeSsteil.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Johann Wiegands  Schau¬

spiel „Satans Sohn"  hatte hei feiner von idem Verfasser
Wüst geleiieten Uraufführung sin Bremer  Schausvielbaus
Lei einer in jeder Hinsicht ausgezeichneten Aufführung einen
außerordentlich starken Erfolg. Am Schluß wurde, der Dich¬
ter mit lebhafter Begeisterung gerufen. — Karl Rößlers
neuestes Lustspiel „Der pathetische Hut"  wurde so¬
eben an den Reinhardtbübnen Berlins  mr Uraufführung
vor Weihnachten angenommen. — Von Gustav Landauer
erscheint jetzt im Verlag der Literarischen Anstalt Rüttvn
und Loening in Frankfurt a. M. ein zweihändiges
Rachlaßwerk „Shakespeare ", dargestellt in Vor¬
trägen. — Ms ein außergewöhnliches Ereignis
wird man die TaWche vermerken müsien. daß Robert
Walter  im Lauf der näÄten Monate mit drei neuen
Werken  hervortritt : „Die Habnenkomödie (StadWeater
Altona -HmNburg) . „Der glMeilige Meergarten". Schauspiel
(Kammerspiele Hamburg) und „Die EMirt des Narren".
Lustspiel (Deutsches Schauspielhaus Hamburg) . Des Dich¬
ters ältere Werke „Der Kammerdiener und „Blrnderman,ns
Weltlauf " gelangen erneut an einer Reibe erster BMnen zur
Aufführung.

Bildende Kunst und Musik. Der in ihrem Weiterbestand
schwer bedrohten Wiener Volksoper  kommt in letzter
Stunde noch unerwartete Hilfe  aus . Amerika.  Direktor
Weingartner hat feinen Wiener Stellvertreter in einem
Telegramm aus Buenos -Aires benachrichtigt, daß ihm die
Aufbringung einer Celdbilf« für die Volksoper gelungen ist.
daß jedoch von den südamerikanischenMäzenen daran die
Bedingung geknüpft wurde, daß Weingartner seinen Aufent¬
halt in Südamerika etwas verlängere. Weingartner teilt
weiter mit. 'daß seine Benrühungen. für den kommenden
Sammer eine siidamerikanischeTournee der ganzen Volks-
over zustande su bringen, wahrscheinlichErfolg haben wer-
den — Das denn Gedächtnis Peter Roseggers von

Industrie and Handel.
* Neuerirndunz im Fleisch - und Fetteinfuhrhandcl . Unter

Führung der Firma Hecht . Pfeiffer u . Co. in Berlin hat sich
ein neuer Konzern  gebildet , dem große Kölner und
Berliner Firmen , darunter Labonte u. Grieff . Rotterdam-
Köln Salm u- Will . Köln. David Mayer. Köln, und, Ernst
Risold u Sohn. Berlin , angehören und der unter der rirma

Fleisch : und Fett -Konzern . G. m. b. H.". die Einfuhr und
die Verteilung von lebendem Vieh. Fleisch- und Fettwaren
unter Benutzung der sroßen ausländischen , besonders über¬
seeischen . Verbindansen der Firma Hecht, Pfeiffer
u Co und der fachmännischen Erfahrungen sowie der ver-
teilunesoreanisation der übrigen angeschlossenen Firmen
beirei ^g «HädseriiöhiHMteii. Munitionsmaterial - und Metall-
weirke Hindrieh »-Auffermann . A- G., Beyenburg (Wupper ),
um 3 Mill M-. Vereinigte Bayerische Spiegel- und Tafelglas-
werke venm- Schrenk u . Co.. A.-G mit dem Sitz in Neu¬
stadt a . W.-N„ Erhöhung auf 4 6 Mill. M.. Brauerei Englisch:
Brunnen um 400000 M. auf 1 Million. A.-G. vorm , Seidel
u Naumann um 11 Mill. M-. Pommerscher Industrieverein
auf Aktien Erhöhung auf bis zu 4 Mill, M.

* Dividendenvorschlage . Rhemmuhlen . A.-G., Dussel
dorf wieder 15 Proz .. Papierfabrik Reisholz, A.-G.. Du^ ei-
dorf ! 18 Proz . (i- V. 10 Proz .). Capito u . Klein . A.-G:. Ben¬
rath a . Rh.. 25 Proz . (i. V. 10 Proz.).

Der Markkurs im Ausland.
mz. Mainz. 13. Okt Die Mark, ist. heute  etwas z *'

Ĥ ssert . In Zürich  notierte sie 9H (gestern 9)4). m
Stockholm  7 .65 (7.60). in Paris  bei Beginn etwas hohsr
nrit 23 und beim Schluß 22.75 (wie gestriger Schluß ). - !“
Berlin  waren die ausländischen Zahlungsmittel ziemucn
im ver ändert. _ __

Hühneraugen
Hornhaut.Schwielenu.Warzen
beseitig 5chnell.sicheTuJdiraei2lia
Kukiro! F8l•PreisM. 3'

_ ln Apothekenu-Drâerien erhältlich
Drogerie Maobenheimer , Bismarckring 1, Drogerie Kimm«*»

Nerostr . 46 und Drogerie Siebe rt, Marktstr . _

Di« Abend-Ausgabe umfatzt4 Setten. ^

ter Walter Hänel erstlmalig im. Deutschland «ufgesührt^
werde« .

Hmrprlchciftleiter: H. L ekist ch.
LenmtworM» fOr den politischenTeil: F . Sünther;  kür den UntE
haltungsteil : B. v. Manen dort: für  den lokalen und provinz« l»ei»
iowie iSerichtsIaal und Handel: SB. Etz: für die Anzeigen und SUOa» «n

H. Dornauf,  jäintlich in WiesbaSon. .
vruck«. Derl«, der«. Sche ttenbergstchen LosduchdrncreretCaMtubelE

»e»»k« HtatOMMkl
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W » We mmmi
Freitag , den 15. er ., nachm . 3V- Ahr , ver-

steraerL ich zufdige Auftrags nachverzeichnete Herrschasts
möbel im Saale des Restaurants

Warttrrrm, Bierstadter Höhe
1 Plüsch-Garnitur (Sofa , 6 Sessel), 1 Schrank mit
Aufsatz, StÄBimnoben, 1 Vertiko, 1 ovaler Tisch,
4 polierte Tische, 1 runder Tisch, 2 kl. Spiegel,
1 Uhr, 2 Betten mit Nkatratzenu. Keil, I Chaise¬
longue /(Plüsch), 2 große Federbetten, 1 Eisschrank,
4 Stühle , 1 Küchentisch, 1 Masbvwle , -1>Glasaus
schnittplatte, divers, kl. Sachen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
- Siekaff ». <ZerickMvvlHieher, Dreiweidenstraße 6 , >1.

an Teleplion - Nelz ua-tensNunrawr

angeschlossen.

Adolf Messer& Karl Kanßenberg junior,
H Auktionatoren u. Taxatoren

Stiftsfr . 2 Geschäftslokal Sfiftstr . 2.
Gescbärtsstundeir : 9—12 n. 3—8 Uhr.

Tel. 3253. Zlmraennann , Webergasse 25.

BEanten , Perlen
Silbcrsachen, Bestecke, Pokale, Leuchter, Aufsätze,
Service«, zold. Uhren u. Kette«, Platin , Brennstifte
kauft zu hohe« Preise«

Geizhals, Webers affe 14.

ganze Einrichtungen , einz . Zimmer u. Möbel,
Teppiche , Aufstellfachen zu kaufen gesucht. Stach-

lässe übernehme zu Taxpreisen.
Julius Jäger , Hekeuenstr. 15, 1. Telephon 5047.

Die H&cbstpreise für getragene und neHei*rei8- u. öamenkleider
Wäsche , Schuhe und Möbel zahlt nur

Weilstraße 20, H . 1. Tel . 6085.
»f M- > Komme ins Haus.

: Möbel, mm,  sowie ganze Einrichtimien*
° , kauft Zimmermann,
• WeUrttzstrafle 25. Tel. 3253. Webergasse 25.

Schirme
SU Fabrikpreis :» . Bender.
Roonstraße 15. Part.

Monopol
[Wilhelmstraße 8.
Nur bis Freitag ! I
Bia prächt . Film.

| werk mit Pola |
Negri istVendetta.

IDrama aus den I
Ikorsischen Bergenin 5 Akten.
iLustig . Beiprogr.

p Achtung!!
EinzeivNkVs zu
Eugros-Wsen!
von nur guten

UM » il. AM
Schwalbacher Str . 49

(neben Apollo).

Hch. Färber.
ElisemW

ca. 300 gr schwer, koch¬
fertig, in 10 Mimik, eine
hochfeine fertige Suppe,

Stück Mk. 2.50

Ferd. MeXi,
9 Michelsberg 9.

Telephon 652.

...neu eingetrossen:
Zrone 200X300 690 Mk.
Große 2MX250 580 Mk.
Eroße 150X 200 360 Mk.
^ » ermann Stemel.
rn̂ Linol .. Wachstuche.Großhandel. Kleinverk .,

^6Schulgasse6 ^ 1189
Einzelne

AusdüKfts
AuskuaktssteUv des

Kartells der

Auskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31.

Mieter gehört zum

Halbschuhe,
Arbeitsschuhe,

weihe Schuhe
gut und preiswert.

1. 1
Auto-Garage.

MeWmlMÄrkN
Meltrnn-Enmlsien

emvi. zum Sonderpreis
von 7.58, 8.75 u. 9.59

Bahnhof -Drogerie.
Bahnhofstr . 12. Tel . 4944.

Ein Einlesschwein
u verk. Rambach . Kehr-
iraße 14._

Wenig getr . Paletot
für Herrn zu verk. Nägele.
Weberäaste 25.

Bettücher . Bettbezüge,
Kovfkiss.. Handtuch.. Leib¬
wäsche. Herren - Nacht¬
hemden. Gardinen . Port .,
Steppdecken. Tischtücher,
weiß u. bnnt . sow. Feder¬
kissen u . Kissen.

K. Graubner.
Adlerstraße 3. Tel . 3346.

1 Teppich. 1 Chaisel.
billig zu verk. A. Degen-
bardt . Moritzstr. 32.

Pol.u. M.  Wnsziin.
neue u. gebr. Küchen,
Spiegel -, Kleiderschränke,
Bcrtiko . Schreib-, Sofa -,
Ausz.-. Nachttische. Bücher-
jchr.. Betten . Waschkom.,
Diwan . Sofa . Spiegel.
Stühle . Deckb.. Matratzen,gut erb., b. zu vk. Möbel-
schreinerei K. Graubner.
Adlerstraße 3 Tel 3346.
Einige gebrauchte kl. u. gr.
Kassenschränke
bill . zu verk. E. Kannen-
bera. Oranienstroße 14.
Herrenrad «nt Bereif.

u. Frei !. für 450 Mk. verk.Rotb . Sedanstraße 4. 3 l.
Eine Anzahl leere

Säcke
billig abzug. bei Emil
Tlmmaim . Philivvsberg-
liraße 25. 1.

Ein geschlossener zwei¬
rädriger . mit Federn oer¬
sebener Brotwagen zu
lanfen gesucht. Schröder.
Biebrich. Kirchstvatze l.

Abend-Auszttbe. Erstes Blatt. Seite 3.
Mehrere der Schule »ent-'

lasten« ^
Jungen _

sur Begleitung der Roll¬
wagen für einige Wochen
gejucht. Roll - Kontor , E.
m. b. H.. amtliche Euter¬
bestätterei . Südbahnhof . ,

Palma Sumafra -Dedtbla « , gemischte Einlage
^ Preiswerte Zigarre

zu Kisten von - 100 St,

per St. —.75 M

El PälaCiO Sumafra-DeckblaH,
sehr angenehm im Geschmack und Brand

)v zu Kisten von 50 St.

I per St. —.90 M

! $ 7«IS0 Vorsfenlanden -Dedter , bes. Leistung. Vzu Kisten*,loou.öo-st.
Bas Besterwasüc =Zigarrenfalirikationaugenbl . herzustelien vermag ! per St. 1 . 20 M

Wiederverkäufen * Sonderpreise. 1205

WALTHER SEIDEL , Tabakfabmkata,
56 Wilhelmstraße . WIESBADEN . Wilhelms trabe 58.

Der Man «, . . ,
welcher in der Blerchstr-
vor dem Schok-oladen -Ee-
schäst das Korsett auibod.!
ist erkannt und wird ge¬
beten . dasselbe tu . der
Schwalbacher Straße
Part ., adzuseben ._

Verloren
Samstag von Rheinstr.
b. Bahnhof rotbr . Brief¬
taschem. Geldu. Holland.
Pap . Geg. hohe Belohn,
b. Fundbüro (Polizei)
abzugrben.

bestehend aus 1 Perle/
sternförmig umgeben von
Brillantsplittern , am 11.
10. 20 verloren . Gegen
gute Belohnung abzu-
geben bei Wilden . Marm^
- “ ' ' ~~ Gastbaus

h'  10'Hohirraße 32. 6..Schwarzer BäL.
12. 10. Beutel mit itaöt.

Scklüstel veil . Wellritzstr.
Abzug, gegen Belohnung
Rüdesbeimer Str . 33. 6 . 2

Fox entlaufen , grünes
Halsband . Wiederbr . Bel .!
Dotzheimer Straße 43. 2.1

X

^Hrabörakawl - uaö ZneöhsfÄMftl
jjj 8*o»*»«SWn»(Wi«un« j
I fttxtla*  Rwsiltac' Ji Wiesbaden i

IHtolnaprefr.? 3 |
CtitpbM 4M 1 |

Dauer -Batterien!
mit unerreichter Brenndauer 1181'

Flack , Lüiseostr. Ijetzt} 25 ,
Für die uns anläßlich unserer silbernen »

Hochzeit in so reichem Maße erwiesenen Aut1 ■
merksamkeiten sagen wir hiermit allen unseren B
innigsten Dank . Georg Baum u . Frau,  ■

Rüdesh. Str . 34. " Luise, geb. Gonradi . B

Dienstag mittag - entschliefe
unser liebes Kind

unerwartet

Gerda

F138

Lebertran . -»
Langgasse II. 1092

mimt  M
u. Brillantring
wünsche ich zu kaufen. Er¬
bitte Off . unter D. 561
an den Taabl .-Verlag

Federdecken
Kissen. Wäsche aller Art
u lausen gei. D. Sipper.
ieblitr . 11. V. Tel . 4878.8
Mel aller«

Sofas . Deckb.. Matratzen,
kauft zu Tagespreisen 21

Noalcr . Blücherplatz 4.

1 Kassenschrank
kaufen^ esucht. Schrift !,
s. an Wilhelm auf der

Springe . Oranienstr . 39.
erbeten. _

Nähmaschinen,
Fahrräder , Freilaufs u. s.
Ersatzteile kauft

Rudolph u. Roth.
29 Hellmunditraße 29.

kM- ||||HU
Riinn iinfllloB

Mühlgasse 15. IL

IMil-Hiite md Me
werden nach den neuesten
Modellen vreisw . ange-
ertigt u. umsearbeitet.

Mode-Salon .
ENe Eiffert. E««el.

Sellmundstraße 8. 1.

0 M 0
aller Art zum Eerbeu
nimmt an Sorn . Schwal-

'chacher PL.

Achtung!
ßpWlmeWr!

D. R . E . M .. Masten¬
artikel . wird in ied. Hause
gebraucht, leichte Her¬
stellung. Bezirkswerse zu
oerk. Kl . Kapital er¬
forderlich. Offerten unter
E. 580 an den Tagbl .-Bl.

Wo kann

m  Am
große elegante Figur,
gründlichen Unterricht für

UOMMllg
erhalten ? Offerten unter
2 . 577 an den Tagbl .-Vl.

Lelm MMill
u. '.chöner Papagei weg-
zugshalber in gute Hände
zu verschenken.

Emil Tüumann,
Philivvs berastraße 25. 1.

»on möbl. Zimmer so-
fort bill . zu vm. Wage-

.mannstraße 31 2.
Z Wlsed. llntemlht'
v. Schwede od. Schwedin
in den Abendstunden ges.
Off, u. B. 577 Tagbl .-Bl.u. -v. 3/Y ^ agor .-L
Lehrfräulein

w. das Damen -Frisieren
erlernen will , gesucht.

Friseur Eske.
Mellritzstraste 29.

NUMWMätzölin
u. ein junges Mädchen
der höchstem Tariflohn so-
fort ges. Zimmermnan,

"ellritzjtrahe ?7, 2. ,
emcktucht. Atävchen

Eoetbeitraße 14.
Traurrng verloren

zwischen Hahn - Weh
(hegen Belohn , abrugebe«
Konsum. Wehen.

Schwarze Uleider
Schwarze Musen
Schwarze Röcke
. Trauer-hüte.
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

Mkt «rvfachst«» 8li rm
«Ugantcfte« EutfÔtusg.

Blumenthal

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Dampfschreinerei.
Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazi « «. Büro
Schwalbacher Str . 36.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Verloren
gold. Mren -Armband m.
blauer Emaille , geflickt.
Gegen hohe Belob», ao-
sugeben Röhrrnsstr . H. 1,

im Alter-von 5V2 Jahren.
Um -stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Bohnenberger

Westendstraße 19.
Die Beerdigung findet Freitag 37 , Uhr

auf dem Südfrredhof statt.

Wien Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß meine
liebe, gute Frau , Mutter , Tochter, Schwester,
Schwägerin und Nichte,

Theodore Mtzbaumer
geb. Eiseubach

am 13. d. M ., vormittags 11 Uhr, infolge
ihrer Entbindung im Krankenhaus sanft dem
Herrn im Alter von 37 Jahren entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Albert Rnßbanmer

und Kinder Albertumd Walter.
Familie Eisenbach.

Hamburg , Jhringen (Baden), Wiesbaden
(Oranienstr . 60), 14. Oktober 1920.

Die Beerdigung findet am Samstag¬
nachmittag, 2IS, auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Da es uns unmöglich ist allen denen,

die an unserem großen Schmerz so innigen
Anteil nahmen und für die überaus zahl¬
reichen Beileidsbezeugungen bei dem uns so
plötzlich betroffenen Verluste unseres guten,
unvergeßlichen Vaters , Großvaters »Schwieger¬
vaters und Onkels

Adolf Betz
persönlich zu danken, wolle man auf diesem
Wege unsere« tiefgefühltesten Dank entgegen»
nrhmeu»

In tiefer Trauer:

Geschwister Betz
Schulberg 8.

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1920.



Hausfrauen , verlangt nur

Rheinstraße 61. <'Direktor Arthur Michaelis,

Dienstag, den 19. Oktober 1920, abends7 Uhr,
n Saale des Konservatoriums , Rheinstraße 64;

KONZERT
Mitwirkende : Pianist Alfred Jantzen , <»

Kammersänger Max Bucksath , <J
Konzertsängeria Maria Simon , <►vr . . _ — tt/oSmA ? 4 *

r “s3UF  FISCH HALLEt ELLEN B06EN6A5SE 12Taisiir.h Zufuhren aller aanubaren Fischsorten!

verkauft en gros billigist

Albert Schwarz, Am Römertcr5
Tel . 6332.blütenweißes Fleisch,

ohne jeden Abfall,
keine Gräten ! Pfd,w keine Gräten!

der allseits beliebte und sehr Ob
schmackhafte Koch - u . Bratfisch,

AM " wenig Gräten ! “JjM O

ischoilen Pfd
I1GES A ÖPEZIALOESCMÄIFT

Treib -Jagd

Gelte4. Donnerstag, 14. Oktober 1926.
Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe, irrstesD«ar.

Lebend!Lebend!

Lebend!

Zur1 Aufkiairung!
Es sind in hiesiger Stadt Gerüchte aufgetaucht,

die sogar schon zu E ngaben an die Polnteibehorde
geführt haben , die z. Zt . auf dem Wohltatigkeits-
Feste in der Nikolasstraße anwesenden

Schwestern BLAZEK  seien
nicht zusammemgewachsen.

Daher sieht der Impresario der Blazekschau sich
veranlaßt , eine Prämie von

ML" 20000  Mark
auszusetzen , für denjenigen , der den Nachweis er¬
bringt daß die Schwestern nicht wirklich zu¬
sammemgewachsen sind.

Um allen Zweifeln entgegen zu treten , finden
daher am Freitag , den 15. d . HI. , won nachm.
3 Uhr bis abends 8 1/» Uhr halbstündlich sog.
Aufkiärungs - Vorstellungen , verbunden mit
wissenschaftlichen Vorträgen , statt , zu denen aber
nur Damen Zutritt haben . Lebend!

üheingauer Kos. Mnentem.
Sonntag , den 17 . Oktober , ab S Ubrs

Winzer -Fest
BALL im großen

Saale BALL

BACHARACH

Küche und Keller in bekannter Güte.
Christ . Georg Wwe.

_Civil - Casino
^Sonnabend , 16 . ds ., abends S Uhr,"

spricht Dr . Martin Oipe über:
Gibt es ein Fortleben

nach dem Tode ??

Eisenfikor„Trilecit“

Der geistreiche Redner u . Philosoph,
dessen Vorträge über „ Liebe u . Ehe“
auch hier begeistert aufgenommen
wurden , bringt

neue überraschende Antworten.
„Tägliche Rundschau “ - Berlin : Der be¬
deutendste Vortrag auf diesem Gebiet.

Eintritt 3 Mk ., num . Karten 4 und
5 Mk. bei Schellenberg , Gr . Burgstrasse,
und an der Abendkasse ab 7 Uhr.

mieterproteH am Freitag
abends 8 Uhr , findet nicht im Lyzeum , sondern

im „Pauttnenschlöstchen" statt.
Es ist nötig , daß alle Mieter , alle Haus¬
bewohner kommen und gegen Verdoppelung

der Miete geschlossen austreten . F214

Hochschul-Aurse.
I . Geh. Reg.-Rat Prof . Dr . Ernst Troeltsch-Berlin,

Unterstaatssekr . im Ministerium für Wissenschaft,
Kunst u. Volksbildung : Zur Kritik der Zeit , am
Samstag , 16., u . Sonntag , 17., abends 8—10.
Geh . Reg.- Rat Prof . De . Theodor Ziehen -Halle:
Kant «. seine Bedeutung im XX. Jahrhundert,
am Montag , 18., u . Mittwoch , 20., abends 8—10.
Prof . Dr . Kurt Wolzendorfs -Halle : Alte und
neue StaatSideen u. StaatSverfassungcn Dicns.
tag , 26, , u Mittwoch , 27. Okt ., abends 8— 10.

Die Bortrüge finden im Lyzeum l am Marktplatz
statt . Karten für sämtliche Vorträge zu IS Mk. bei
Moritz & Münze !, Mlhelmstr . 58, und H. Staadt,
Bahnhofs » . 6. Tie Bereinigung für Hochschulkurse.

II

III.

n
iit der Aula des Lyzeums II am Bojeplatz, Freitag

£ den 15. Oktober, abends 8 Uhr:
Der Zustand der Toten.

Wisf.-Borst . W . Prillwitz , Wiesbaden.
Eintritt frei k Jedermann willkommen

ERSTKLASSIG
PREISWERT.

Die große Nassauische Obst-Ausstellung findet dieses
Jahr am 15. und IL. Oktober statt und zwar m der

»ilMiM , PM Ache18
von morgens 9 Uhr bis nachm. 5 Uhr.

Es wird nur prima Tafel - und Wirtschaft ». Ol st zum
Verkauf angeboten . _ _ _

Für die nächsten am 1 . Blovemfee *"
beginnenden

Znsehneide'Kurse
mit VerarbeifungsLebpe nach der
weltberühmten Lehre „ ÄPcteiKiedes
Dir . A . Schütz , Saarbrücken,
werden Anmeldungen jetzt schon entgegen¬

genommen.

Tag - und Abendämrse.

Privat-Zuschneide-Schule„Archisaedss“
Vertret

^ ^ SSHBHKBWraai'

Vertreter : Roherl Kiehm,
Michelsberg 13, 2,

TeDphon 3752,

mit u . ohne Mate , ein vorzüglich
bewährtes anregendes Mittel bei
Schwächezuständen jeder Art.
Alleinverk . per Fl . 7 . 50 u. 8 » Mk.

Schützenhof -kpoafoeke , Lan ggasse  11 . lies

Aufruhr-u. Pländsraap-  s *”
HaftpS 'eht -, Uafall - , Postpaket - , "

Lebens -, Renten - und
Automobil-

gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.

BRiUemas -Blra MMsliw.
Adolfsallee 28. Frhr.v.Massenbaeh. Fernsor. 302.

[iinbrucü - , ixias -j

Versieherunpn

|HM
.Rechtsberatung täglich 4—7

Uhr im Arbeitsamt , Ecke
Dotzheimer Straße . F218

§*§

CI5 ■*

Täglich Zufuhren aller gangbaren
Geräucherte Fische, Fisehmarinaden, Fischkonserven!

Ständig großes Lager aller Ärten Salzheringe.
Nur Qualitätswaren! Äusserst gestellte Verkaufspreise!

Vorteilhafte Einkaiafsstelle für
Hotels , Wirte u. Großabnehmer.

Sämtlidie farbige SMe
•-! Gamaschen , Handtaschen , ReisekoSer usw.

mw  t ii Farn«Mi?ü in litt
durch das „ Elk » “ - Farto - WerfaliF © n.

Kein Abspringen der Farbe mehr.
Alleinausführungsrecht für Wiesbaden u. Umgegend:

Wilh . Wagner Eduard! Reiches
Wellritzstr . 48 , Laden . Körnerstraße 2, Laden.
Das« Annahme sämtl.Schiihreparat.sow.Maßarbeit.

_ Freitag irnd Samstag
Große Auswahl um billigsten Preisen!

Unter anderen besonders preiswert:

Straße » .' und Gesellschaftskleider billig zn- vertausen.
Sammel - und Verkaufsstelle

Peter Alt, Damenschneidermeister
Am Römertor 7. Telephon 2761.
Gummi - Schuhe

Gumnti - ElHäntel
für Damen und Herren in großer Auswahl.Baeumcheg*&Co.

Langgasse 12, Ecko Schützenhofstraße. 526

zerhauen !, ä Pfd . 10 Mk,,
Hasenbraten ä Pfd. 12 Mk.,
Hasenrückenä Psd. 12Mk.,
Hasenkeule ä Pfd. 12 Mk.,
Hasenragout LPfd.8.5VML,
junge Hähne v. 12—15 Mk.
pr . Stück, sowie Supstew
Hühneru. Mastente« billig.

Karl Petri»
Geflügel, u. Wildhandl «.

Franlenstratze 26, 8. St.
Verkauf im Hofe.

Kopfwäschen
Frisieren JJgffg

Ondulieren . Michelsberg6

Danielm «a «« ,•‘SPSS.“
Tägliä , frische Sendung sämtlicher Seefische zu

den gegenwärtigen Tagespreisen , sowie alle gangbare
Räucherwaren und Marinaden , -r-elle meine»
werten Kunden und Abnehmern mit , daß ich mem ostv
geschäft vom 1. November ds . Js . nach

Hermannstraße 3 verlege.

•  Freitag und SamsraglllssjttlillNjlhvecklls
BratscheNfisch. Merlan. Goldbarsch.

Nordsee - AngelscheUfisch und Cabliarr,
„ Seehecht und Seelachs.

befond . empf . Fischkoteletts , bratfertig , seinst pamerk,
alles in gar . erst!!. Nordseeware,

DU - z« bekannt billigsten Preise«. 1H
Als Spezialität:

Mil,ü 12 Uhr fnjdtgeb.5STOt,Süftäimteftii
Qualität unerreicht.

Ttrts fr . « ückl. nsw., HerinLe, Sardellen , Fischkonservcnl

Mschhandl. Wilh. Lchaaf^
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